
Pf ar rn ach r i ch t en  
07. November 2026 bis 15. November 2026 

 
 

Wir leben nicht nur in der geistlichen Ölkrise der Welt, 
sondern mehr noch: der Kirche. Die Kirche kriegt die Krise, 
die Ölkrise! Matthäus hat nicht eine schläfrige ‚gottlose‘ Welt 
im Blick, sondern seine Gemeinde, in der sich nach 
anfänglicher Begeisterung eine leise Müdigkeit breitmacht. 
Ich kenne das, eine erschreckende, beklemmende 
Wahrnehmung. Auch wir stehen ja vor einem Fest – der 
Eucharistiefeier – und warten auf das Kommen dieses 
Bräutigams. Sehr lautlos kommt er im gebrochenen Brot! Er 
möchte uns als Wartende erleben, die ihn vermissen und 
die ohne seine Wiederkunft ins Leere hoffen. Wir wissen 
nicht, wie lange wir warten müssen; es liegt nicht in unserer 
Hand zu bestimmen, wann und wie Er kommt. Und doch 
sollte ich vorbereitet sein auf den unberechenbaren 
Augenblick, wenn er kommt, inmitten der spürbar 
verfließenden Zeit, die allmählich das Öl in meiner 
Lebensfackel, die Lust an Gott aufzehrt. (…) 
 
Ich weiß nicht, ob die Fackel meiner Hoffnung, meiner 
Sehnsucht noch glimmt oder nach anfänglichem 
Enthusiasmus unmerklich im Laufe des Lebens erkaltet ist – 
aus Enttäuschung oder Resignation, wegen zu langer 
aufgeschobener und unerfüllbarer Wünsche, verpasster 
Gelegenheiten, dem erlahmten Durchhaltevermögen. 
  
Was habe ich versäumt? Bin ich noch oder war ich einmal 
Feuer und Flamme für Ihn? Diese Eucharistiefeier ist ein 
Vorgeschmack des großen Festes. „Wachet auf, ruf uns die 
Stimme“, so wollen wir das voradventliche Lied anstimmen 
(GL 554). Es ist die Stunde des Bräutigams, der mich 
vorkosten lässt, der – was für ein Rollentausch! – uns 
‚Armleuchtern‘ heimleuchtet und die Tranfunzel meines 
Glaubens wieder mit seinem Geisteshauch zum Leuchten 
bringt. 
 
 

Kurt Josef Wecker, aus: Botschaft heute 

Di 09.00 – 12.00 Uhr 
Mi 09.00 – 12.00 Uhr  
         15.00 – 17.00 Uhr  
Do 09.00 – 12.00 Uhr 
Fr 11.00 – 14.30 Uhr 
 

Büro Niederkassel 
Mi 08.30 – 11.00 Uhr  
Tel.: 02208-4562 
 

Pfarrer Thomas Schäfer 
Telefon: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
 

Diakon Norbert Klein 
Telefon: 1700 oder  
0160-91010722 
E-Mail: norbert.klein@erzbistum-
koeln.de 
 

Gemeindereferentin 
Angelika Silva 
Telefon: 0160-91012595 
E-Mail: angelika.silva@erzbistum-
koeln.de 
 

Pater Roy Kadaviparambil 
(Subsidiar) 
Telefon: 0160-91009966  
joseph-roy.kadaviparambil- 
xavier@erzbistum-koeln.de 
 

Seniorenheimseelsorge 
Pfarrer Johannes Fuchs 
Telefon: 02208-5002746   
E-Mail: joh-fuchs@t-online.de 

Katholische  
Kirche 
Niederkassel  
Nord 
 
 

Pastoralbüro, Rheinstr. 35 
53859 Niederkassel 
Tel.: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
Internet: www.kknn.org 
 

Öffnungszeiten: 
 

Pastoralbüro 
Mo 09.00 – 12.00 Uhr 
Mo 09.11. geschlossen 
Di 09.00 – 12.00 Uhr 
Mi 09.00 – 12.00 Uhr 
 15.00 – 17.00 Uhr 
Do 09.00 – 12.00 Uhr  
Fr 11.00 – 14.30 Uhr 
 

Büro Niederkassel 
Mi 08.30 – 11.00 Uhr 
Tel.: 02208-4562 
 
Pfarrer Thomas Schäfer 
Telefon: 02208-4536 
E-Mail: pl@k-k-n-n.de 
 

Diakon Norbert Klein 
Telefon: 02208-1700 oder  
0160-91010722 
E-Mail: norbert.klein@erz-
bistum-koeln.de 
 

Gemeindereferentin 
Angelika Silva 
Telefon: 0160-91012595 
E-Mail: angelika.silva@erz-
bistum-koeln.de 
 

Pfarrer Bruno Bado 
Telefon: 0160-6118974 
Email: bruno.bado@erz-
bistum-koeln.de 
 

Seniorenheimseelsorge 
Pfarrer Johannes Fuchs 
Telefon: 02208-5002746  
E-Mail: joh-fuchs@t-on-
line.de 
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Samstag, 7. November 2026 
                                                                                                                                     

18.30  Sieben Schmerzen  Hl. Messe  
   

Sonntag, 8. November 2026   32. Sonntag im Jahreskreis 

                                                                           Weish 6,12-16,1 Thess 4,13-18, Ev: Mt 25,1-13 
                                                                                                                                     

09.30  St. Matthäus Hl. Messe  
11.15  St. Jakobus Hl. Messe  
12.30  St. Ägidius  Weggottesdienst für die Kommunionkinder 
18.00  St. Ägidius  Familienmesse  

   

Dienstag, 10. November 2026 
08.00  St. Ägidius  Ökum. Schulgottesdienst 
08.15  Emmauskirche Schulgottesdienst 
09.00  St. Jakobus Ökum. Schulgottesdienst 
18.30  St. Ägidius  Hl. Messe 

   

Mittwoch, 11. November 2026 
08.00  St. Ägidius  Ökum. Schulgottesdienst 
08.15  St. Matthäus Frauenmesse 
09.00  St. Jakobus Schulgottesdienst 

   

Donnerstag, 12. November 2026 
18.30  Sieben Schmerzen  Hl. Messe 

   

Freitag, 13. November 2026 
07.30  St. Jakobus Laudes 
09.00  St. Jakobus Hl. Messe  

   

Sonntag, 15. November 2026   33. Sonntag im Jahreskreis       Diasporaopfertag / Diasporakollekte 

                                                                               Spr 31,10-13.19-20.30-31,1 Thess 5,1-6, Ev: Mt 25,14-30 

09.30  St. Matthäus Hl. Messe für die LuV der Pfarrgemeinde, 
anschließend Kranzniederlegung am Ehrenmal 

10.00  St. Ägidius  Kirchendetektive 
11.15  St. Jakobus Hl. Messe  
12.30  St. Ägidius  Weggottesdienst für die Kommunionkinder 

 
 
 
 
 
 



Gottesdienste im Fernsehen: Sonntag, 15.11.2026, 09.30 Uhr aus der Hospitalkir-
che in Bensheim und am 29.11.2026, 09.30 Uhr aus der Pfarrkirche St. Norbert, In-
nsbruck (ZDF). 
 
Am Montag, 09.11.2026 bleibt das Pastoralbüro aufgrund der Einführung einer 
neuen Bürosoftware geschlossen. 
 
In den Monaten, die wie dieser November mit einem Sonntag beginnen, werden in 
der neuen Messordnung die Samstage und die Sonntage je einzeln gezählt und 
nicht zusammen als ein Wochenende. So ist an diesem Samstag, 07.11.2026 um 
18.30 Uhr Hl. Messe in Sieben Schmerzen Mariens (1. Samstag), am Sonntag, 
08.11.2026 um 18.00 Uhr Hl. Messe in St. Ägidius (2. Sonntag). Gleiches gilt in 3 
Wochen. In St. Matthäus und St. Jakobus sind jeden Sonntag die Hl. Messen. 
 
In St. Ägidius feiern wir am Sonntag, 08.11.2026 wieder Hl. Messe im Rahmen der 
Familienkirche. Ab 17.00 Uhr gibt es einen gemeinsamen Abendimbiss, zu dem 
die Speisen mitzubringen sind. Getränke werden gestellt. Begegnung, Kreatives 
und Austausch stehen hier im Mittelpunkt. Um 18.00 Uhr beginnt die Hl. Messe, in 
der alle Generationen eingeladen sind, ihren Glauben zu teilen. 
 
Mit der diesjährigen Diaspora-Aktion setzt das Bonifatiuswerk in Zeiten von Krisen, 
Unsicherheiten und Veränderungen auf eine ermutigende Botschaft: „Glauben be-
zeugen – Hoffnung teilen“ lautet das Leitwort 2026. 
Ermutigt von den vertrauten Worten Jesu am Ende des Markusevangeliums „Geht 
hinaus in die ganze Welt und verkündet das Evangelium der ganzen Schöpfung!“ 
(Mk 16,15) müssen wir als engagierte Christinnen und Christen unseren Glauben 
auch heute als einen Sendungsauftrag verstehen. 
Das Leitwort „Glauben bezeugen – Hoffnung teilen“ will an die kraftvolle Bedeutung 
des Glaubenszeugnisses erinnern. Es möchte zur Ermutigung beitragen, das Evan-
gelium in Wort, Tat und Gebet in der Welt zu verkünden und wahrnehmbar zu leben 
– insbesondere auch in anders- oder nicht gläubigen Umfeldern. Die vielfältigen Er-
fahrungen aus den Förderregionen in der Diaspora zeigen: das christliche Zeugnis, 
das Einzelpersonen wie Gemeinschaften ablegen, hat eine Strahlkraft, die Men-
schen berührt, Glauben wachsen lässt und – nicht zuletzt durch gelebte Solidarität – 
neue Hoffnung schenkt! 
Seit über 175 Jahren unterstützt das Bonifatiuswerk Projekte derjenigen, die in der 
Diaspora großartige Arbeit leisten – für Menschen in Kinderheimen und Hospiz-
diensten, in Schulen und Jugendhilfeeinrichtungen, in den Ortspfarreien und in ab-
gelegenen Regionen, wo ohne die BONI-Busse Gemeinschaftsleben nur schwer 
möglich wäre. 



Die Kollekte am Sonntag, 15.11.2026 trägt dazu bei, dass das Bonifatiuswerk wei-
terhin Katholiken finanziell hilft, wo sie in einer extremen Minderheitensituation ihren 
Glauben leben. So wird die Seelsorge sowie karitativ-soziale Projekte in den Berei-
chen der Deutschen und Nordischen Bischofskonferenz sowie in den baltischen 
Staaten Estland und Lettland gefördert. 
Das Anliegen kann auch durch Spenden direkt an das Bonifatiuswerk unterstützt 
werden: IBAN DE46 4726 0307 0010 0001 00, Stichwort: „Diaspora-Sonntag 2026“. 
 
In das Ägidiushaus wird zur Einstimmung in den Advent eingeladen. 
Am Freitag, 27.11.2026 wird um 15.00 Uhr mit einem besinnlichen Teil begonnen. 
Anschließend sind alle zum gemütlichen Beisammensein eingeladen. 
 
In der Sehnsucht nach Frieden und in Verbundenheit mit den von vielfältigem Leid 
Betroffenen, läuten weiterhin die Glocken um 19.00 Uhr, und zwar jeden Sonntag 
und jeden 2ten Werktag: Montag – Mittwoch – Freitag. 
 


